
Helferinnen und Helfern vor und
hinter derBühne.DieMitwirkenden
freuen sich riesig darauf, wieder vor
Publikumspielenzudürfen.DiePre-
miere findet am Freitag, 19. Novem-
ber, statt. Weitere Aufführungen
sind am 20., 21., 24., 26. und 27. No-
vember jeweilsum17Uhr.Einlass ist
ab16Uhr. ImSaalderGaststättezum
Krug,Dorfstraße 15, gilt für alle über
18Jahrendie2-G-Regel.Kartengibt
es wie immer bei Kirsten Gebhardt
unter der Rufnummer 05063/1842,
beim Südkauf und im Rewe-Markt
in der Ahnepaule.

Auch das Erwachsenen-Ensemb-
le der Theatergruppe Holler Firle-
fanz fiebert nun voller Optimismus
einer neuen Premiere entgegen. Die
Zuschauerkönnensichauf120kurz-
weilige Minuten freuen. Auf dem
Programm steht die Komödie „Wo-
chenend-Affären“ von Robin Haw-

don. Im März 2020 war erst mal
Schluss, kurz vor der Premiere funk-
tedamalsdiePandemiedazwischen.

Sieben Darstellerinnen und Dar-
steller wollen die Zuschauer nun
endlich indieWohnungdesEhepaa-
res Clara und Roland mitnehmen,
wo es, wie es sich für eine zünftige
Komödie gehört, jede Menge Ver-
strickungengibt.DieTheatergruppe
kündigt eine „meisterlichen Mi-
schung aus französischer Leichtig-
keit und englischer Pointendichte“
an. Die Regie hat wieder Josef Seit-
ner übernommen.

Das Firlefanz Theater hat ein Hy-
gienekonzept erstellt und organi-
siert alle Aufführungen unter den
Bedingungen von 2G der Corona-
Verordnung. Beim Einlass wird des-
halb überprüft, ob die Besucher ge-
impft oder genesen sind.

Es gibt einige neue Gesichter im

der Tiefbau aus. Ein Teil der Kabel
wird im Boden verlegt, andere lie-
gen in einem Kabelkanal. Zwei
Trafostationen sorgen für die
Übergabe in das Netz. In einem
speziellen Raum, dem „Herz“ des
Solarparks, laufen alle Informatio-
nen zusammen. Dort können
Techniker alle wichtigen Werte
ablesen.

„Die Anlage ist gut für Oster-
wald und ein Beitrag zur Energie-
wende“, sagte der SPD-Landtags-
abgeordnete Volker Senftleben,
der aus Eime kommt und ab 1. No-
vember Bürgermeister der Samt-
gemeinde Leinebergland ist, jetzt
bei einem Ortstermin. Senftleben
hat sich im Landtag vor allem im
Umweltbereich und für erneuer-
bare Energien eingesetzt.

Bei der Nutzung von land-
wirtschaftlichen Flächen für
Photovoltaik-Anlagen gebe es oft-

mals Zündstoff. Das Gelände in
Osterwald habe bestenfalls aber
nur noch historischen Wert. „Hier
geht nichts verloren. Niemand
fühlt sich davon gestört, weil die
Anlage versteckt liegt“, erklärte
Senftleben.

„Wenn die Anlage am Netz ist,
können rechnerisch etwa 1350
Haushalte im Jahr mit Strom ver-
sorgt werden“, erläuterte der Pro-
jektleiter bei Rapidsolar, Oliver
Schaper. Senftleben möchte das
Thema Solarenergie indes auch in
der Region Leinebergland thema-
tisieren. „Da sehe ich bei einem
hervorragenden Flächenpotenzial
guteChancen!“ Ihm fielen auf An-
hieb mehrere geeignete Areale
ein. Der Blick nach Osterwald sei
„ein gutes Beispiel für eine geziel-
te Nutzung von erneuerbaren
Energien“. Ein Stück weit dürfe
man das ruhig kopieren.

zugehörigen Technik beschäftigt
– nachdem aufgrund der betonier-
ten Fläche auch Konsolen aus Be-
ton gegossen werden mussten. So
läuft der Aufbau ab: Zunächst

wird die Unterkonstruktion instal-
liert, dann sind die Gleichspan-
nungskabel an der Reihe. Schließ-
lich folgen die Module.

Den größten Posten macht aber

Die Firma Rapidsolar aus Eime errichtet diesen Solarpark bei Osterwald.
FOTO: MICHAEL VOLLMER

Wehrstedt/Holle.Auch für die Thea-
tervereine und Laienspielgruppen
imHildesheimerLandbedeutetedie
Corona-Pandemie mit doppeltem
Lockdown eine monatelange
Zwangspause. Nun geht es wieder
mit dem Theater vor Publikum los –
zumBeispiel inWehrstedtundHolle.

InWehrstedt war die Aufführung
des Stückes „Aufregung im Weih-
nachtsland“ schon für das vergan-
gene Jahr geplant. Doch Corona
machte der Laienspielgruppe des
Heimatvereins einen Strich durch
die Rechnung. „Die Vorbereitungen
waren ja schon angelaufen“, blickt
Regisseurin Kirsten Gebhardt zu-
rück.

Nun versucht es die Gruppe halt
ein Jahr später mit 19 kleinen und
großen Akteuren sowie zahlreichen

Von Michael Vollmer

Neuer Solarpark entsteht hinter Kreisgrenze
Firma aus Eime realisiert Großprojekt bei Osterwald / Künftiger Samtgemeindebürgermeister würde das am liebsten „kopieren“.

Eime/Osterwald. Ein Unternehmen
aus Eime errichtet derzeit kurz
hinter der Kreisgrenze einen gro-
ßen Solarpark. Die Anlage ent-
steht auf dem Gelände einer alten
Ziegelei bei Osterwald (Gemein-
de Salzhemmendorf, Landkreis
Hameln-Pyrmont). Die Arbeiten
auf dem rund vier Hektar großen
Gelände schreiten voran. Hinter
dem Projekt stehen die Firma Ra-
pidsolar aus Eime und als Partner
die Enerparc AG mit Sitz in Ham-
burg. Wann die Anlage, die bei
einer Leistung von 3400 Kilowatt-
Peak an die 5 Millionen Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr produzie-
ren soll, ans Netz geht, steht der-
zeit aber noch nicht fest.

Seit drei Wochen sind etwa 40
Mitarbeiter mit dem Aufbau der
insgesamt 8000 Module und der

Von Michael Vollmer

Züchterin
verteidigt
ihren Titel

Trotz Handicaps ist
Kuhnert erfolgreich

Gewinnspiel:
Wie viel wiegt
die Tasche?

Egenstedt. Sie nennen sich
kleinsteFußgängerzonederWelt
– und Nicola Opitz-Eierund von
der Manufaktur „noe“ und Kirs-
ten Ringe von der Hofbutik müs-
sen sich in Egenstedt immerwie-
der etwas einfallen lassen, um in
den Köpfen der Kunden zu blei-
ben. Nun haben sie sich ein Ge-
winnspiel mit dem Titel „Schätz
dochmal“ überlegt: Alle Interes-
sierten können von Freitag, 22.
Oktober, 10Uhrbis18Uhr, inder
Manufaktur „noe“ am Jesuiter-
hof dasGewicht einer vonOpitz-
Eierund gefertigten Tasche
schätzen. Zu gewinnen gibt es
Warengutscheine – zehn bei
Opitz-Eierund und zehn bei Rin-
ge.

Die Feintäschnerin lud kürz-
lich zu einer Taschenparty ein.
Ringe hatte bei den Kulturerleb-
nistagen eine Lesung in ihrer
Hofbutik, am 1. Dezember folgt
eine weitere mit Christian Oehl-
schlägerausGroßburgwedel.mll

Die Wehrstedter Laienschauspieler proben das Stück „Aufregung imWeih-
nachtsland“ und wollen es sechsmal aufführen. FOTOS: MICHAEL VOLLMER

Hoheneggelsen. Mit ihren Brief-
tauben gewann Sandra Kuhnert
erneut die diesjährige Jungtier-
Meisterschaft der Reisetauben-
vereinigung Hildesheim und
Umgebung. Bereits bei der Ver-
gabe der Jungtier-Meisterschaft
2019 setzte sich die 29-Jährige
gegen langjährige erfahrene
Brieftaubenzüchter durch.

Mit ihren für die Meister-
schaft nominierten Brieftauben
errang Sandra Kuhnert vomVer-
ein Schwalbe Hildesheim 25
Preise von insgesamt 25 mögli-
chen. Ein Traumresultat. Das
Züchten sowie Flüge ihrer Brief-
tauben als Leidenschaft hatte die
geistig behinderte junge Frau
erst vor fünf Jahrenso richtigent-
deckt.

Nachdem fünftenund letzten
gewerteten Wettflug über die
Distanz von 334 Kilometern vom
Dorf Boczow in der Woiwod-
schaft Lubusz im Westen von
Polen stand der Gesamtsieg
schließlich fest. Ohne ihren Va-
terWilfriedhätteSandraKuhnert
das Resultat wohl nicht erzielen
können. Der Rassetaubenzüch-
ter unterstützt seine Tochter bei
ihremHobby.

Das Training von Sandras
Jungtierenbeginntschonimspä-
ten Frühjahr im Raum rund um
HoheneggelsenmitAuflässenab
der 400-Meter-Distanz, danach
kontinuierlich aus immer weite-
renEntfernungen.„Diesesregel-
mäßige, frühzeitige Flugtraining
der Jungtauben krönt dann auch
den späteren so erfolgreichen
Saison-Abschluss von Sandras
Champion-Tauben“,erzähltWil-
fried Kuhnert.

Ihre anderen Hobbys Reiten
und Singen im Chor der Lebens-
hilfe „Die Notenträumer“ pflegt
die junge Frau weiterhin.

Von Gerhard Schütte

Sandra Kuhnert verteidigte ihren
Jungtier-Brieftauben-Kreismeis-
ter-Titel. FOTO: GERHARD SCHÜTTE

DIE HAZ
GRATULIERT

Lamspringe. Hans-Günter Fischer
feiert heute seinen 80. Geburtstag.

Zwei Theatergruppen starten
nach langer Pause wieder durch

Laienspielgruppe des Heimatvereins Wehrstedt und Theatergruppe
Holler Firlefanz planen mit neuen Stücken jeweils eine Reihe von Aufführungen

Ensemble der Theatergruppe. Pre-
miere ist am19.November um19.30
Uhr. Weitere Vorstellungen sind ge-
plant am20., 21., 26., 27. und 28.No-
vember sowie am 4. und 5. Dezem-
ber.

Eintrittskarten gibt es zum Preis
von 10 Euro ab sofort entweder per
Bestellung im Internet unter
www.holler-firlefanz/kartenverkauf
oder im Holler Allerlei, Marktstraße
13, sowie telefonisch unter den
Nummern 05062/1830 oder
05062/897330 (Anrufbeantworter).

Weitere Informationen zu dem
Stück gibt es auf der Homepage der
Theatergruppe unter www.holler-
firlefanz.de.

Allebereitsbezahltenundnicht in
Anspruch genommenen Eintritts-
karten aus dem Jahr 2020 können
kostenlos gegen neue Karten einge-
tauscht werden.

Das Erwachsenen-Ensemble des Theaters Holler Firlefanz ist mitten in den
Proben zur Komödie „Wochenend-Affären“.

Illegal Müll in
Hüddessum
entsorgt

Hüddessum. Mehrere Anwohner
haben am Sonntagvormittag auf
einem Feldweg im Bereich des
Schützenhauses in Hüddessum
größereMengenMüll gefunden.
Die Polizei konnte erste Hinwei-
seaufdiemöglichenVerursacher
sicherstellen. Wegen der Menge
des illegal entsorgten Mülls ver-
mutet die Polizei, dass er mit
einem Anhänger oder großen
Fahrzeug in die Feldmark trans-
portiert wurde. Die Beamtinnen
und Beamten nehmen Hinweise
unter 05066/9850 entgegen. kf

Polizei stoppt Fahrerin: Regal mit Klebeband an Auto befestigt
Hildesheim. Die Polizei hat eine
Frau auf der Autobahn 7 gestoppt,
die ein Regal lediglich mit Klebe-
band an ihrem Mercedes befestigt
hatte.Wie die Ermittler amMontag
mitteilten, ereignete sich der Vor-
fall bereits am Samstag: Nach
einemHinweis fandendieBeamten

die Frau auf der Autobahn in Rich-
tung Kassel auf Höhe der An-
schlussstelle Hildesheim – an der
Raststätte Hildesheimer Börde
wurde sie dann angehalten und
kontrolliert.

Dabei stellten die Polizisten fest,
dass das Holzregal tatsächlich nur

mit Teppichklebeband gesichert
war. Außerdem transportierte die
Frau im Kofferraum noch einen
Kühlschrank, der bei offener Klap-
pe herausragte – diesen sicherte sie
lediglich mit einer Hundeleine.

Die Polizei klärte die Fahrerin
über die Ordnungswidrigkeit auf

und untersagte es ihr, so weiterzu-
fahren. Nach Angaben der Beam-
ten zeigte sich die Frau jedoch vor-
erst „sehr unkooperativ“. Nach ei-
niger Zeit habe sie Schrank und
Kühlschrank dann aber auf der
Rastanlage abgestellt, um ihre
Fahrt fortsetzen zu können. bre

IN KÜRZE

■Was: Schulsport- und Badehalle
in Holle geschlossen.
Wann: Während der Herbstferien
bis einschließlich 29. Oktober 2021.

Stefan Rohde
übernimmt

Vorsitz
Algermissen. Die CDU-Fraktion
im neuen Rat der Gemeinde Al-
germissen hat sich bereits zu
ihrer ersten konstituierenden
Sitzunggetroffen.Dabeiwählten
die Fraktionsmitglieder Stefan
Rohdezu ihremneuenFraktions-
sprecher. Marianne Seifert, die
diese Funktion bisher innehatte,
war nicht mehr zur Wahl für den
Rat der Gemeinde angetreten.

Rohde gehört seit 1996 bis auf
eine kurze Unterbrechung dem
Rat der Gemeinde an, er ist seit
1991 Mitglied im Ortsrat Alger-
missen. Ebenfalls einvernehm-
lichwurdeDaniel Bennardo zum
stellvertretenden Fraktionsspre-
cher gewählt. Auch er kann als
ehemaligesOrtsratsmitgliedund
langjähriges Gemeinderatsmit-
glied auf politische Erfahrung
zurückgreifen. am

■Was: „Jedes Verhalten hat seinen
Grund“, Vortrag zum Thema De-
menz.
Wann: Sonnabend, 23. Oktober, 10
bis 12 Uhr.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus Ho-
henhameln, Clauener Straße 1A.
Info: Vortrag von Eva Küpers, Vali-
dationslehrerin, Koordinatorin der
Celler Demenz-Initiative. Für die
Teilnahme an dieser Veranstaltung
gilt die 2-G-Regelung (geimpft
oder genesen). Entsprechende Do-
kumente sind mitzubringen.

■Was: DRK Sehlem ehrt und wählt.
Wann: Samstag, 23. Oktober, 16
Uhr.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus, Seh-
lem.
Info: Mitgliederversammlung u. a.
mit Neuwahlen des gesamten Vor-
standes und anschließendem Im-
biss. Anmeldungen bei Doris Hart-
mann, Tel. 05060/1863, oder Mi-
chaela Bruns, Tel. 05060/447.
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